
I nternational wirtschaftlich erfolgreich 
und in der Nähe menschlich sozial – die-

se Ziele sind keine Gegensätze, sondern bil-
den seit Jahren ein gutes Fundament un-
serer Vorarlberger Gemeinschaft. Das soll 
auch künftig so sein: Als pulsierender Le-
bensraum mit Zukunft wollen wir auf die-
ser wirtschaftlichen Kraft aufbauen und mit 
Eigenverantwortung, Engagement und ge-
lebter Solidarität allen Vorarlbergerinnen 
und Vorarlbergern ein hohes Maß an sozi-
aler Sicherheit bieten.

Wichtig: Miteinander
der Generationen

Grundlage jeder Gesellschaft mit Zukunft 
ist ein gutes Zusammenspiel von Eigen-
verantwortung, Miteinander der Genera- 
tionen in Familien, von Nachbarschafts-
hilfe und staatlicher Unterstützung. Eine  
wesentliche Stütze dabei ist in Vorarlberg 
das eng geknüpfte und gut eingespielte 
soziale Netz aus rund 13.500 engagierten 
Ehrenamtlichen und mehr als 7.500 Haupt-
amtlichen, die alle mit viel persönlichem Ein-
satz, Herz und fachlichem Können Tag für 
Tag, Nacht für Nacht Großartiges für pflege- 
und hilfsbedürftige Mitmenschen leisten. 

Zukunft schaffen
durch „Kinder in die Mitte“

Die Zukunft einer Gesellschaft hängt 
nicht zuletzt damit zusammen, welchen 
Stellenwert wir den Kindern geben. Unter 
dem Motto „Kinder in die Mitte – Mitei- 

nander der Generationen“ haben wir des-
halb eine Initiative gestartet, die das Ziel 
hat, Vorarlberg zum kinder-, jugend- und 
familienfreundlichsten Land zu machen.
Denn: Kinder, die in einer optimistischen, 
fördernden und liebevollen Umgebung 
aufwachsen, werden sich mit hoher Wahr-
scheinlichkeit auch als Erwachsene mit aller 
Kraft für das Wohlergehen ihrer Freunde, 
Familien und Gemeinschaft einsetzen. Kin-
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So erreichen Sie uns

„Hinschauen und helfen“ lautet das 
aussagekräftige Motto dieser Aus-
gabe des Vorarlberg Magazins. Die-
ses Heft knüpft damit inhaltlich an 
den aktuellen Sozialbericht an. 

Was konkret unter „hinschauen und 
helfen“ gemeint ist, das wird hier-
zulande Tag für Tag – von tausen-
den ehrenamtlichen und professio-
nellen Helferinnen und Helfern – im 
aktiven Dienst am Mitmenschen in 
vielfältiger Weise gelebt. Gefördert 
und getragen wird diese Hilfe durch 
ein dichtes soziales Netz. Die finan-
zielle Basis dafür bildet – neben der 
notwendigen Eigenvorsorge der 
Menschen sowie der Bundesmittel – 
vor allem der von Land und Ge-
meinden partnerschaftlich getrage-
ne Vorarlberger Sozialfonds.

Wir bieten Ihnen in diesem Heft 
einen Einlick in die Vielfalt dieser ge-
lebten Vorarlberger Solidarität. Die 
Dichte der erbrachten Leistungen 
und die Breite der verschiedenen 
Träger ist durchaus beeindruckend.

Für weitere Fragen oder Anregun-
gen stehen wir Ihnen gerne zur Ver-
fügung. Für vertiefende Informatio-
nen bedienen Sie sich bitte des Be-
stellkupons auf der Rückseite des 
Heftes.

Peter Marte
Leiter der Landespressestelle

Landeshauptmann Herbert Sausgruber

Sozialland Vorarlberg:
Im Mittelpunkt steht der Mensch
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Soziale Sicherheit wird in Vorarlberg groß ges  chrieben. Landeshauptmann Herbert Sausgruber: „Jeder hilfs- und pflegebedürftige 
Mensch wird in unserem Land entsprechend   seiner Lebenssituation wirkungsvoll unterstützt“. 

dern und Jugendlichen Raum und Zuwen-
dung zu geben bedeutet auch, dass eine 
Gesellschaft an ihre eigenen Kräfte zu Er-
neuerung und Entwicklung glaubt!

Herbert Sausgruber
Landeshauptmann
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